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IG-City Vorsitzender Ulf Minartz (re.) übergibt 
den diesjährigen Erlös an Fundraiserin Ruth 
Tempelaars vom Caritasverband. Die Runde mit 
Einzelhändler Uwe Gunkel (li., IG City) und 
Caritas-Fachbereichsleiter Elmar Jendrzey 
einigte sich darauf, die gemeinsame Wohltätig-
keitsaktion auch im Advent 2022 fortzusetzen. 
Foto: Christina Fölsch
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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Mit der Sommerausgabe 2023 unseres 
Verbandsmagazins "Rund um Caritas" 
möchten wir erneut einen Einblick in 
unsere vielfältige Arbeit gewähren. 

Wir setzen uns auch weiterhin für 
Energiekostenberatung, Integration 
durch Computerkurse für Geflüchtete 
und Migranten sowie präventive Maß-
nahmen wie den "Rauchfrei" Hip-Hop-
Wettbewerb ein.

In den Beiträgen dieser Ausgabe 
finden Sie nicht nur interessante Infor-
mationen, sondern auch zahlreiche 
Möglichkeiten, direkt mit uns in Verbin-
dung zu treten. Viele Artikel enthalten 
Kontaktdaten der Ansprechpersonen 
sowie QR-Codes, die Sie direkt auf die 
entsprechenden Internetseiten oder 
Dokumente führen. Nutzen Sie diese 
Gelegenheiten, um sich tiefer über 
unsere Angebote zu informieren und 
sich mit uns auszutauschen.

In dieser Ausgabe finden Sie eine Fülle 
von Themen, die die Vielfalt unserer 
Arbeit widerspiegeln. Von Sommer-
aktionen wie unserem Social-Media-
Videowettbewerb über die bunte Pa-
lette der Sommerferienmaßnahmen in 
Abenden, Nörvenich, Rödingen, Berg-
stein und Düren bis hin zur Begleitung 
der Aachener Heiligtumsfahrt mit un-
serem Caritas-Pilgerweg und der ein-
ladenden Caritas-Raststätte. 

Sprecher des Vorstandes / Vorstand

Mögen Sie diese Ausgabe als Inspi-
rationsquelle nutzen, um Ihre eigene 
Teilnahme an unseren vielfältigen 
Angeboten zu planen. Wir wünschen 
Ihnen einen sonnigen und erfüllten 
Herbst, begleitet von Frieden und 
Freude, und hoffen, dass Sie beim 
Lesen des Magazins genauso viel 
Freude haben wie wir bei der Zu-
sammenstellung.

Freuen Sie sich auf Einblicke in be-
sondere Ereignisse, wie das Richtfest 
für den Erweiterungsbau unserer 
Caritas-Geschäftsstelle, die laufende 
Tour unseres Caritas-Bullis oder auch 
tierische Besuche, die unsere Arbeit 
auf besondere Weise bereichern. Wir 
nehmen Sie mit auf Ausflüge zur 
Annakirmes und zu erholsamen 
Momenten bei einem Klosterbesuch. 
Auch das fünfjährige Jubiläum unse-
res Projekts "Mahlzeit" in Rödingen 
und großzügige Spenden der Schatz-
truhe Düren e.V. für unseren Hospiz-
dienst und unsere Ferienmaßnahme 
werden in dieser Ausgabe gewürdigt.

Herzlichst,

Dirk Hucko / Marcus Mauel
Ihre
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Rund um Caritas   

Pfarrer Marian Mertens 
Geistliches Vorwort

Linnich

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Sommer ist die Natur in unseren 
Breiten wieder vollständig erwacht. 
Diese Natur haben wir im Geist vor 
Augen, wenn wir etwa die ersten 
Worte des sogenannten Hirtenpsalms 
meditieren: 

„Der Herr ist mein Hirte, nichts wird 
mir fehlen. 

Das Grün repräsentiert das Leben. 
Ohne Wasser kann das Grün nicht 
grün sein, kann das Leben nicht 
existieren. Dieses Bild brauchen wir, 
um zu verstehen, wie lebensnotwen-
dig das weitere Besagte ist: Das 
Geführt-Sein durch den Herrn und der 
Zielort der Ruhe.

Führung braucht der Mensch, um das 
Leben als SEIN Leben zu finden. 
Ruhe ist notwendig, um den Herrn zu 
finden, der uns in diese Zeit gerufen 
hat und uns begleitet.

Uns ruhig werden zu lassen, ist eine 
Sehnsucht des Herrn für uns! Er 
spricht:

Er lässt mich lagern auf grünen Auen 
und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser.“ (Psalm 23, 1-2)

Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt 
und schwere Lasten zu tragen habt. 
Ich werde euch Ruhe verschaffen. 
(Matthäus 11, 28)

Alle Mitarbeitenden der Caritas, die 
sich aus Überzeugung mit brennen-
dem Herzen sozial engagieren, be-
zeugen die Liebe Gottes zu uns Men-
schen und machen deren barmher-
ziges Wesen sichtbar. Nur weiter so! 
Unsere Zeit braucht dringend Glau-
benszeugen!

Nicht nur um die ewige Ruhe geht es, 
sondern auch um Ruhe als immer 
neues Streckenziel im Leben. Da die 
Caritas dies sehr ernst nimmt, wendet 
sie sich Armen, Kranken, Sterbenden, 
Flüchtlingen und vielen anderen 
sozial benachteiligten Menschen zu, 
um ihnen die Angst drückender 
Sorgen zu nehmen. Sie sollen zu 
genau jener Ruhe finden, die sie zu 
ihrem Hirten führt; zu jener Gelassen-
heit, die im Bewusstsein der Gegen-
wart des Herrn ihren Lebensmut 
stärkt.

Ihr
Pfr. Marian Mertens

Vorworte
Vorworte
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Rund um Caritas   

Zum Beginn der Ferien- und Urlaubs-
zeit hat sich das Social-Media-Team 
wieder eine Sommeraktion ausge-
dacht. Für die Idee der Mitarbeiter-
videos und dem Ausloben eines 
Fahrradgutscheins konnten wir den 
Vorstand sofort gewinnen.

Hierum geht es: Im Rahmen unserer 
Sommeraktion 2023 möchten wir von 
unseren Kolleginnen und Kollegen 
wissen, was sie oder ihn und die 
Arbeit im Caritasverband Düren-
Jülich besonders macht. Noch bis 
zum 15. September 2023 können sie 
ein unterhaltsames Hochkant-Video 
(max. 30 Sekunden) einreichen, das 
sie beim Hobby, einer Freizeitaktivität 
oder im Urlaub zeigt!

Hier die Teilnahmebedingungen:

H Die Videos können über das 

H Stelle dich & kurz deine Arbeit für 
den Verband vor. Gleichzeitig 
darfst du uns zeigen, welches 
Hobby oder welche Freizeit-
aktivität dich als Mitarbeiter/in so 
einzigartig macht.

H Die Sommeraktion/das Gewinn- 
spiel laufen bis zum 15.09.2023 
(Einsendeschluss). Zu gewinnen 
gibt es 1 x einen 500-Euro-
Gutschein für ein Fahrrad.

H Sende uns bei Instagram oder 
Facebook dein Video (max. 30 
Sekunden, nur hochkant).

H Du bist aktuell hauptamtliche 
Mitarbeiter/in des Caritasver-
bandes Düren-Jülich e.V.

Datum hinaus erscheinen. Nur 
veröffentlichte Videos nehmen am 
Gewinnspiel teil.

H Mit der Teilnahme erklärst du dich 
gleichzeitig mit einer  kostenlosen 
Veröffentlichung des Videos auf 
unserem Social-Media-Kanälen 
einverstanden.

Sommeraktion 2023 auf Social-Media
Fahrradgutschein
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Rund um Caritas   

Ein Reise mit Impressionen vom Nordkreis in Titz bis 
zur Eifel

Sommerferienmaßnahmen der Caritas 
für Kinder im Kreis Düren

Kinderstadtranderholung in Abenden 
(26.6. bis 17.7.2023): 

Durch größere und kleinere Spenden 
sowie Fördermittel konnten in diesem 
Jahr rund 10.500 Euro aufgebracht 
werden, die der Finanzierung dieser 
dreiwöchigen Ferienmaßnahme dien-
ten und wovon die Kinder unmittelbar 
profitierten.

Mit einer Abschlussaufführung ende-
te traditionell die diesjährige dreiwö-
chige Ferienmaßnahme des Caritas-
verbandes. Das Programm auf der 
Bühne der Freizeithalle in Nideggen-
Abenden drehte sich in diesem Jahr 
um „Die Rettung der Ameise Alex“. 
Ameisen und ihre Lebensweise sowie 
unsere heimische Natur waren ein 
thematischer Schwerpunkt in diesem 
Jahr und somit wurde die Ameise Alex 
als Maskottchen gewählt. 

Caritas-Fachbereichsleiter Carsten 
Düppengießer dankte allen, die mit-
geholfen hatten, die Stadtranderho-
lung auf die Beine zu stellen: „So wie 
die Ameisen nur in der Gemeinschaft 
stark sind, ist es auch bei der Kinder-
stadtranderholung.“ Weiterhin galt 
sein Dank den Spendern, Unter-
stützern und der Ortsgemeinschaft, 
vor allem aber dem Betreuungsteam, 
das diese drei Wochen ehrenamtlich 
gearbeitet hat – von der Vorbereitung 
ganz zu schweigen.

Seit Ferienbeginn verbrachten rund 
40 Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 
montags bis freitags tagsüber ihre 
Ferienzeit in der Kinderstadtrand-
erholung der Caritas Düren-Jülich. Ein 
junges, ehrenamtliches, zwölfköpfi-
ges Team rund um die Leiter Barbara 
Vostell und Kai Wallbaum hatte sich 
wieder viele Aktivitäten ausgedacht, 
um die Kinder zu unterhalten.
„Kinderstadtranderholungen mit ih-
ren geringen Teilnehmerbeiträgen 
und ihrer Ortsnähe sind ein wichtiges 
Angebot an Kinder und Familien mit 
normalem oder geringerem Einkom-
men“, so Düppengießer. 195 Euro 
kostete die Teilnahme inklusive Bus-
service ab Düren und Versorgung vor 
Ort, um Zuschüsse zu den Beiträgen 
kümmert sich die Caritas auch.

Informationen zu den Kinderferien-
maßnahmen erhalten Sie auf der Seite 
des Caritasverbandes. „Durch Spen-
den – sowohl aus öffentlicher als auch 
aus privater Hand – und Eigenmitteln 
der Caritas war es auch in diesem 
Jahr möglich, diese Maßnahme 
durchzuführen“, so Düppengießer. 
„Bedanken für die finanzielle Unter-
stützung möchten wir uns bei: Rotary 
Club Düren, Schatztruhe Düren, 
Kleiderkiste Vettweiß, Regionale 
Initiative Dürener Zahnärzte (RIDZ) 
und der Aktion Lichtblicke.“
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Auch schon seit vielen Jahren ver-
anstalten wir gemeinsam mit der 
Dorfgemeinschaft in Hürtgenwald-
Bergstein diese Ferienwoche im Ort 
für Kinder im Alter von 3 bis 12 
Jahren. 
Neben kreativen Angeboten und 
Bewegungsspielen freuten sich die 
Kinder vor allem auch über die 
professionelle Märchenerzählerin 
und den Besuch der Freiwilligen 
Feuerwehr!

(26.06. bis 30.06.2023)
Sommerlager Bergstein 

Rund um Caritas   

Kinderstadtranderholung in Abenden 

(26.6. bis 17.7.2023): 

Nicht zu vergessen der große Beitrag der freiwilligen Helfer! Nur durch ihr 
ehrenamtliches Engagement ist es uns möglich, dieses besondere 
Programm Familien anbieten zu können. 

(17.7. bis 28.7.2023):
Nörvenicher Sommerferienspiele 

Bei unseren Sommerferienspielen in Nörvenich-Hochkirchen baute, neben 
vielen anderen Aktivitäten, dieses Jahr jedes Kind sein eigenes 
Vogelhäuschen mit unseren Handwerkern. Rund 45 Kinder nahmen ihre 
Bauwerke mit nach Hause nehmen. 
Kostengünstige Ferienmaßnahmen wie diese in Nörvenich liegen uns am 
Herzen. Sie werden aus unterschiedlichen Töpfen gefördert und so für die 
Familien durch geringere Kostenbeiträge möglich gemacht.
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"Fit in Deutsch" in Düren 

(10.07. bis 21.07.2023):

Homepage

Rund um Caritas   

Förderung Land NRW (80%), Bistum und 
erworbenen Deutschkenntnisse. 

Caritas (20%).

Bereits seit 2018 gibt es das „FIT“, das Ferien 
Intensiv Training in Deutsch, ein Programm des 
Ministeriums für Schule und Bildung NRW. In 
Kooperation mit der Grüngürtelschule führen wir das 
Sprachförderungsprogramm zum wiederholten Mal 
durch.
18 Schüler/innen der Klassen 1 bis 4, deren Mutter-
sprache nicht Deutsch ist, nahmen an dem spieleri-
schen zweiwöchigen Sprachtraining teil. Zwei 
speziell geschulte Sprachlernbegleiterinnen leiteten 
das Programm. Ziel des „FIT“ ist die Förderung und 
Verfestigung der im Schulunterricht 

Beim Abschlussfest wurde den Betreuer/innen und Kooperationspartner/innen mit einer 
Sonnenblume und kleinen Präsenten gedankt. Die Kinder führten Tänze auf, die sie mit dem 
Betreiber einer Tanzschule Baulig einstudiert hatten. Weiter gab es eine Trommelaufführung der 
Kinder mit Alady und Martina Mbengne. Im Anschluss wurde gemeinsam gegrillt.

40 Kinder (darunter etwa 10 aus geflüchteten Familien) nahmen an der Ferienspielwoche in Titz-
Rödingen teil. Trotz der kurzen Zeit umfasste die Aktivitätenliste so einige tolle Erlebnisse: Einen 
Ausflug zum Erlebnisbauernhof (Hof Meyer) in Linnich-Boslar, einen Besuch bei der freiwilligen 
Feuerwehr in Rödigen, das Brötchen backen mit dem ortsansässigen Bäcker, einen Workshop 
mit Brockwerk aus Jülich, in dem die Kinder Betonfische kreierten, einen Tanzworkshop mit der 
Tanzschule Baulig und viele weitere kreative Angebote.

Ferienspielwoche in Rödingen 

(24.7. bis 28.7.2023):
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Rund um Caritas   

Zu Besuch in der Tagespflege St. 
Georg in Jülich

Dort angekommen wurden die Pilger/ 
innen mit Getränken und Speisen 

Am 17. Juni waren alle regionalen 
Caritasverbände aus unserem Bistum 
eingeladen, im Rahmen der diesjähri-
gen Heiligtumsfahrt mit dem Motto: 
„Entdecke mich“ an unterschiedli-
chen Pilgerwegen nach Aachen teil-
zunehmen. Der Pilgerweg war in den 
Caritas-Regionen des Bistums von 
verschiedenen Personen vorbereitet 
worden. An drei Stationen wurden 
biblische und spirituelle Texte vorge-
tragen begleitet von Gesang und 
gemeinsamen Gebeten. Rund 85 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Caritas im Bistum Aachen waren 
dabei und pilgerten von verschie-
denen Ausgangspunkten (Korneli-
münster, Moresnet und Kohlscheid) 
zunächst zur Geschäftsstelle des 
Diözesanverbandes in Aachen.

durch das Kantinenteam des DiCV 
versorgt und konnten gestärkt an dem 
sich anschließenden Wortgottes-
dienst teilnehmen. Danach zogen 
waren sie eingeladen weiter zu den 
Heiligtümern im Aachener Dom und 
zur Caritas-Pilgerraststätte auf dem 
Münsterplatz zu gehen. Dort endete 
der Pilgerweg.

Foto: Domkapitel Aachen/Andreas Steindl

Caritas pilgert zur Heiligtumsfahrt 
nach Aachen 2023
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Rund um Caritas   

Hier berät der erfahrene Diplom- 
Sozialpädagoge Marcel Schlottbohm 
zu allen Fragen rund um Heiz- oder 

Seit dem 15. März 2023 bietet die 
Caritas Düren-Jülich den Fachdienst 
der „Energiekostenberatung“ an. Das 
für Ratsuchende kostenfreie Angebot 
in der Geschäftsstelle der Caritas in 
der Kurfürstenstraße ist angegliedert 
an die Allgemeine Sozialberatung. 

Stromkosten, informiert über Mög-
lichkeiten, Energiekosten zu sparen 
und prüft Leistungsansprüche gegen-
über Jobcenter und Sozialamt. 
Gemeinsam mit den Ratsuchenden 
klärt er, ob der Energiefonds des 
Bistums Aachen für eine finanzielle 
Unterstützung infrage kommt, um 
etwa drohende Stromsperren zu 
vermeiden. Auf Wunsch nimmt er 

Energieberatung und „Weiße Ware“
Gegen Energiearmut und für #Klimaschutz der allen 
nutzt

Wir waren auch mit einer Gruppe aus 
dem Caritasverband Düren-Jülich 
dabei (Foto S. 9), die von Korneli-
münster rund 11 Kilometer nach 
Aachen pilgerte. Es war für alle ein 
erlebnisreicher Tag begleitet von 
spirituellen Impulsen, guten Gesprä-
chen und der Erfahrung nicht alleine 
auf dem Glaubensweg unterwegs zu 
sein. 
Am 13. Juni unterstützen unsere 
Kollegen Winfried Zeller (Referent für 
religiöse Grundlagen) und Dirk Hucko 
(Sprecher des Vorstandes) die Pilger-
raststätte des Caritasverbandes für 
das Bistum Aachen auf der Heilig-
tumsfahrt.  Am Mittwoch stand eine 
weitere Gruppe unseres regionalen 
Verbandes mit Heidi Stein und Ehren-
amtlichen im Dienst in der Pilgerrast-

stätte. 80 Frauen und Männer zählte 
das Team in Gänze, das den Pilgern im 
Dreischichtbetrieb unermüdlich fri-
sches Wasser, Brot und Äpfel anbot.

Winfried Zeller

Es war sehr heiß an jenen Tagen in 
Aachen und die Pilgerraststätte dirket 
auf dem Münsterplatz wurde gut 
angenommen. Mit viel erfrischendem 
Wasser, schattigen und kühlen Sitz-
gelegenheiten, einer kleinen Stärkung 
für die Pilger, kam man schnell in den 
Austausch. Es war eine sehr inspi-
rierende Erfahrung, vor Ort mit den 
Menschen in Kontakt zu kommen, für 
sie da zu sein, ein offenes Ohr zu 
haben und viel Dankbarkeit für das 
Angebot der Pilgerraststätte zu 
erfahren.

Mehr Infos...

Fotos: Thomas Hohenschue
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Rund um Caritas   

Die Klienten weisen im persönlichen 
Beratungsgespräch anhand von 
Unterlagen ihre Bedürftigkeit nach 
und bestätigen, dass sie entweder 
kein Gerät, ein defektes Gerät oder ein 
Gerät besitzen, dass mindestens 
zehn Jahre alt ist. „Dann erhalten sie 
von uns einen Berechtigungsschein. 

Gefördert wird das Projekt bis Ende 
2023 von der Kreisstadt Düren aus 
Mitteln des „Stärkungspakts NRW“. 
Ebenfalls aus Mitteln des „Stärkungs-
pakts NRW“ wird - durch die Städte 
Düren und Jülich - seit dem ersten 
August die Werksstudentin Esther 
Rudolf gefördert. Die angehende So-
zialarbeiterin unterstützt Schlott-
bohm in seiner Beratungstätigkeit mit 
dem besonderen Fokus auf Kühl-
schränke und Waschmaschinen. Sie 
berät sowohl in Düren als auch im 
Caritas-Beratungszentrum in Jülich. 
Auch hier läuft die Förderung bis Ende 
des Jahres.

Kontakt mit dem Energieanbieter auf 
und versucht mit diesem einen 
gemeinsamen Weg aus der Energie-
armutsfalle zu finden.

„Die sogenannte „Weiße Ware“ ist für 
sozial benachteiligte Menschen in der 
Anschaffung oft unverhältnismäßig 
teuer. So werden häufig veraltete 
Geräte genutzt, die hohe Energie-
kosten und eine schlechte Umwelt-
bilanz aufweisen. Um hier Abhilfe zu 
schaffen, haben wir gemeinsam mit 
den Städten Düren und Jülich sowie 
lokalen Händlern ein System aufge-
legt, durch dass Bedürftige möglichst 
unbürokratisch angemessene Neuge-
räte mit guter Energie- und Umwelt-
bilanz erhalten können“, erklärt der 
zuständige Fachbereichsleiter Cars-
ten Düppengießer. 

Mit diesem gehen sie zu einem der 
teil-nehmenden Händler“, so Schlott-
bohm. Von dort wird ein passendes 
Gerät bis zu einem Warenwert von 500 
Euro an die Empfänger geliefert, 
angeschlossen und das Altgerät 
mitgenommen und umweltgerecht 
entsorgt. „Ganz bewusst erheben wir 
einen Eigenanteil von 50 Euro. 
Dadurch tragen die Empfänger auch 
selbst im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
etwas zu dem Neugerät bei“, betont 
Schlottbohm. Dies habe auch etwas 
mit sozialer Teilhabe und Würde zu 
tun.
Für die Ausgabe der Geräte stellen die 
Städte Düren und Jülich zunächst 
insgesamt 65.000 Euro aus dem 
„Stärkungspakt NRW“ zur Verfügung. 
„Möglich ist die Förderung bis zum 
Ende des Jahres, beziehungsweise 
bis zur Verausgabung der verfügbaren 
Mittel. Erste Signale aus der Verwal-

JobbörseEnergieberatung
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Rund um Caritas   

Im Juni und Juli starteten neue kos-
tenfreie Computerkurse für Geflüch-
tete und Migranten, organisiert von 
unserer Integrationsagentur in Jülich. 
Ziel ist es, den Zugang zum Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt zu er-
leichtern und das Alltagsleben im 
Zeitalter der Digitalisierung zu verein-
fachen.
Innerhalb von drei Monaten werden 
der Gruppe die wichtigsten Anwen-
dungen vermittelt, ein individueller 
Lebenslauf erstellt und das Vokabular 
erweitert. Die Kurse finden zu unter-
schiedlichen Zeiten statt. Die Inhalte 
werden individuell an die Gruppe 
angepasst. 

Die Kurse laufen bis Ende September 
2023. Mindestens das Sprachniveau 
A2 ist für die erfolgreiche Teilnahme 
notwendig. Nach regelmäßiger und 
erfolgreicher Teilnahme wird eine 
Bescheinigung ausgestellt.
Interessierte können sich an die 
Integrationsagentur NRW Jülich, 
Tetiana Mykhalchuk, per Telefon 
02461 99793-10 oder E-Mail an 
tmykhalchuk@caritas-dn.de wenden.

Ein Blick in den Dienstagskurs. Die Teilnehmer-
innen kommen aus der Ukraine, Marokko, 
Afghanistan und Armenien.
Foto: Tetiana Mykhalchuk 

Computerkurse für Geflüchtete und 
Migranten

tung stimmen aber zuversichtlich, 
dass wir bei Bedarf weitere Mittel aus 
dem „Stärkungspakt NRW“ bis Ende 
2023 beantragen können“, berichtet 
Düppengießer.
Dies sei sinnvoll, da dadurch nach-
haltig geholfen werden könne, Ener-
giearmut vermieden würde und auch 

die CO2-Bilanz in den Kommunen ver-
bessert würde. „Also für Klimaschutz, 
der allen nutzt – genau wie es sich die 
Caritas mit ihrer Jahreskampagne 
2023 auf die Fahnen geschrieben hat“, 
so Düppengießer abschließend.

Integrationsagentur
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Vorstandsprecher Dirk Hucko begrü-
ßte die Gäste zur Zeremonie, bei der 
auch der Richtspruch des Poliers/ 
Zimmermanns nicht fehlen durfte. 
Das Projekt in der Dürener Innenstadt, 
direkt neben der markanten histori-
schen Villa Kappler (Baujahr 1890), 

Am Freitag, den 30. April,  feierten 
geladene Gäste, Baubeteiligte und 
Caritas Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Richtfest auf dem Gelände der 
Dürener Geschäftsstelle des Verban-
des. Nach jahrelangen Planungen und 
Abstimmungen mit der Stadt und 
anderen Interessengruppen konnten 
die Vorstände Marcus Mauel und Dirk 
Hucko zahlreiche Gäste zur Feier 
dieses wichtigen Bauabschnitts will-
kommen heißen.

Neubau neben der historischen Villa Kappler mit 
moderner Tagespflege und Servicewohnungen. 
Fertigstellung zum Jahresende.

Richtfest für den Erweiterungsbau der 
Geschäftsstelle der Caritas

Und zum Bedarf für dieses Projekt, 
der gründlich analysiert wurde, führte 
er aus: „Insbesondere verzeichnet der 
Caritasverband eine rasant gestiege-
ne Nachfrage nach Service-Wohnen 
für Senioren, denn die Mehrheit der 

Die Villa hat die Bombardierung vom 
16.11.1944 überstanden und ihre 
Fassade wird im Rahmen des Projek-
tes vollständig restauriert“, so Frank 
Klamandt, Leiter der Abteilung Bauen 
und Liegenschaften des Caritas-
verbandes. Die Übergabe ist für den 
November 2023 geplant.

besteht im Neubauhauptgebäude aus 
23 barrierefreien und betreuten Senio-
renwohnungen, einer Tagespflege mit 
18 Plätzen, einem Verwaltungstrakt 
und einem Gemeinschaftsbereich. 

Vorstand Marcus Mauel beschrieb 
den Prozess der Planung dieses 
besonderen Bauvorhabens. „Der 
Grundgedanke, als wir angefangen 
haben zu bauen war: Wir möchten 
weder auf Tradition noch Herkunft 
verzichten. Das neue Gebäude ist die 
Brücke zwischen Zukunft, Tradition 
und Werten. Zwischen historischer 
Villa und Neubau gibt es einen Licht-
hof, der zugleich Abstand als auch 
Verbundenheit zeigt.“ 

„Das Neubaugebäude wird durch ei-
nen neu erstellten Lichthof mit Aufzug 
an die denkmalgeschützte „Villa 
Kappler“ angebunden. Der Neubau 
besteht aus 3 Vollgeschossen und 
einem Staffelgeschoss. 

Foto: Gastgeber Caritasvorstände Dirk Hucko 
(2.v.r.) und Marcus Mauel (5.v.r.) mit Bau-
abteilungsleiter Frank Klamandt (3.vr.) sowie 
Richtfestgästen (v.r.): Bürgermeister Frank Peter 
Ullrich (Stadt Düren), Hans-Karl Schüßler 
(Architekturbüro Schüßler), Stefan Foemer 
(Ingenieurbüro Monath), Erik Theissen (T & T Bau 
GmbH),  Inge Wilgoss (Ingenieurbüro Monath) 
sowie Raimund Allersmeier (psb+ GmbH, 
Projektsteuerung)
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„Die Freie Wohlfahrtspflege – dazu 
gehört unser Verband und auch die 

Menschen will bis ins hohe Alter in der 
eigenen Wohnung leben. Dabei 
handelt es sich um ein barrierefreies 
Wohnen mit Grundservice und optio-
nalen Zusatzleistungen. Solch betreu-
te Wohnformen für Seniorinnen und 
Senioren werden durch den demo-
grafischen Wandel immer wichtiger. 
Die neu geschaffen Wohneinheiten in 
zentraler Dürener Lage sind ein wich-
tiger Baustein für die Versorgungs-
sicherheit der Bevölkerung.“ 

Der Dürener Bürgermeister Frank 
Peter Ullrich sprach ein Grußwort. 
„Die am stärksten wachsende Gruppe 
unserer Stadtbevölkerung, das sind 
die über Achtzigjährigen (…). Die 
demographischen Daten sind da ein-
deutig und deswegen ist es wichtig, 
dass wir Pflege und Unterstützung im 
Alltag deutlich ausbauen. Die Stadt 
wird bunter, sie wird auch schöner 
und moderner, aber eben auch älter.“

„Insgesamt investiert der Caritasver-
band in Neubau und Umbau rund 7,5 
Millionen Euro unter Einbeziehung 
lokaler und regionaler Firmen“, er-
gänzt Vorstandskollege Dirk Hucko.

Unter der Nummer 02421 481-56 ist 
dienstags und donnerstags vom 9 bis 
11 Uhr Ansprechpartner Martin 
Salentin am Telefon oder man sendet 
eine Nachricht an die Email-Adresse 
immobil ienverwaltung@caritas-
dn.de.

Caritas in Deutschland mit über 
25.000 Einrichtungen und Diensten 
bundesweit – hat seit vielen Jahr-
zehnten eine ganz besondere Bezie-
hung zur GlücksSpirale. Bereits seit 
1976 profitieren die betreuten Men-
schen in den sozialen Einrichtungen 
und Diensten der Freien Wohlfahrts-
pflege von der GlücksSpirale, die die 
teilstationäre Tagespflegeeinrichtung 
mit 300.000 Euro hier in Düren för-
dert.“

Service-Wohnen für Senioren 
Interessierte können sich gerne per 
Telefon oder E-Mail an den Caritas- 
verband wenden: 

Download PDF
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Caritas-Bulli geht auf Tour! 
Im April startete die Roadshow des Caritasverbandes 
durch den Kreis Düren. Ziel: Auszubildende gewinnen

Nach intensiven Monaten der Vorbe-
reitung und Wochen der Umsetzung 
feierte der Caritasverband Düren-
Jülich die offizielle Schlüsselüber-
gabe des Autohauses an das „Bulli-
Team“ der Caritas. Dietmar Weßler 
von der Jacobs-Gruppe, Geschäfts-
führer des Dürener Standorts, über-
gab am Mittwoch, den 19. April, den 
Autoschlüssel in einer kleinen Zere-
monie an den Caritasband. Im Beisein 
der Vorstände nahmen Julia Gramann 
(Ausbildungskoordinatorin) und Alex-
andra Reitz (Mitarbeiterin im Fachbe-
reich Personal), die ab nun die Termi-
ne durch den Kreis Düren koordinie-
ren und durchführen, den Schlüssel 
entgegen.

„Wir wollten einen „Hingucker“ schaf-
fen; einen innovativen Ansatz wählen, 

um für unsere moderne Pflegeaus-
bildung bei der Caritas und den schö-
nen Pflegeberuf zu werben, der gezielt 
junge Menschen anspricht“, erläutert 
Vorstand Marcus Mauel. „Dies unter-
streicht nicht nur die Wahl dieses 
modernen Elektrofahrzeugs mit seiner  
besonderen Historie, sondern auch 
die von uns entworfene spezielle 
Autofolierung, die wir dem VW-Bus 
gegeben haben. 

„Wir freuen uns, dass wir, als ihr 
Mobilitätspartner in Düren, mit diesem 
ID. Buzz die Caritas auf ihrer Suche 
nach Auszubildenden für den Pflege-
beruf begleiten können und das zeit-
gemäß und vollelektrisch“, sagt 

Mit der Jacobs-Gruppe haben wir hier 
eine große Unterstützerin unseres 
Vorhabens gefunden.“ 

Schlüsselübergabe am 19. April: Der Caritas-Bulli wurde an den Caritasverband Düren-Jülich 
übergeben. (V. l.) Vorstand Marcus Mauel, Alexandra Reitz, Vorstandssprecher Dirk Hucko, 
Ausbildungskoordinatorin Julia Gramann sowie Dietmar Weßler vom Autohaus.
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Rund um Caritas   

Der Tourenplan ist auch noch offen, 
um sich mit dem neuen Format aus-
probieren zu können. Mit viel Engage-
ment und bunten, witzigen Gimmicks 
im Gepäck, Musik, Strandstühlen, 
Hawaiihemden und einem umgebau-
ten Surfbrett für die Infomaterialien 
zur Pflegeausbildung, hofft man auf 
lockere Weise über Berufs- und 
Ausbildungschancen ins Gespräch zu 
kommen. „Ein zentrales Anliegen 
unseres Verbandes ist es, für diesen 
wichtigen Beruf zu werben und wieder 
positiv darüber zu sprechen“, schlägt 
Caritas-Vorstandsprecher Dirk Hucko 
den Bogen zur gesellschaftlichen 
Relevanz. „Wir als Arbeitgeber mehre-
rer Hundert Pflegekräfte im Kreis 
Düren werden nicht müde, uns hierfür 
einzusetzen und möglichst gute 
Rahmenbedingungen zu schaffen. 
Bei uns im Kleinen in der eigenen 
Organisation, aber auch politisch und 
gesellschaftlich als gesamte Caritas 
in Deutschland.“ 

Verfolgen kann man die „Bulli-Tour“ 
auch auf den Social-Media-Kanälen 
der Caritas Düren-Jülich, beispiels-
weise auf Instagram.

Dietmar Weßler, Centerleiter und Pro-
kurist.

Den Bus ziert – in seiner nun klassi-
schen zweiteiligen Farbgebung nach 
dem Vorbild eines Campers oder 
„Surfer-Bullis“ – nicht nur das Rot und 
Weiß der Caritas, sondern auch 
Slogans, Pflegekräfte- sowie Urlaubs-
motive, wie Palmen, Meer und Inseln. 
Was soll das? – fragt man sich auf den 
ersten Blick.

„Auf unserer Tour, die im April am 
Dürener Kaiserplatz beginnt und uns 
über Ausbildungsmessen, Schulen 
und diverse Events durch den Kreis 
Düren führen wird, wollen wir mit 
Freude und positiven Botschaften für 
diese gemeinsame berufliche Reise 
mit uns werben.“

„Unser Motiv ist das der „Ausbil-
dungsreise“, also der Beginn des 
eigenen Karrierewegs oder eines 
Lebensabschnitts, auf den man sich 
gerne mit uns begeben kann“, so Julia 
Gramann. Sie ist auch eine der drei 
Ausbildungskoordinatorinnen der 
Caritas. „Unser Konzept sieht dafür 
ausdrücklich eine professionelle 
„Reisebegleitung“ vor, bei der auch 
der Spaß natürlich nicht fehlen darf“, 
ergänzt sie augenzwinkernd. 
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Suchtprävention der Sucht- und Drogenberatung 
Düren-Jülich 

Rauchfrei und erfolgreich: Burgauer 
Schüler gewinnen landesweiten Hip-
Hop-Contest!

Die vierköpfige Crew „No smoking for 
us“ des Burgau-Gymnasiums Düren 
gewinnt den ersten Platz beim Hip-
Hop-Wettbewerb „Leben ohne Qualm 
(LoQ)“ zur Förderung des Nichtrau-
chens. Die Fachstelle für Suchtvor-
beugung der Sucht- und Drogen-
beratung des Caritasverbandes 
Düren-Jülich überreicht den Preis an 
die Gewinner.

Ende März 2023 wurden die Gewinner 
des landesweiten Hip-Hop-Wettbe-
werbes 2022 zum Thema „Nichtrau-
chen“ bekannt gegeben. Den ersten 
Platz in der Altersgruppe der 10- bis 
13-Jährigen gewann eine 4-köpfige 
Crew des Burgau-Gymnasiums. Am 
21. April 2023, überreichte Andreas 
Schön, stellvertretender Leiter der 
Sucht- und Drogenberatung der 

Caritas, den vier Schülerinnen und 
Schülern aus der 8. Klasse, die sich 
zwischen September und Dezember 
2022 musikalisch mit den Gefahren 
des Rauchens auseinandersetzten, 
den Preis für den ersten Platz.  Die vier 
Mitglieder der Crew gewannen jeweils 
einen Wertgutschein in Höhe von 50 
Euro.
Die Crew „No smoking for us“ – 
bestehend aus Cassidy, Nele, Antonia 
und Max – warnen in ihrem Song 
„Rauchen ist nicht zu gebrauchen“ vor 
den Folgen des Rauchens. Gleich-
zeitig macht der Text aber auch Mut 
und motiviert für eine rauchfreie Zu-
kunft. Die Jury lobte den guten Flow, 
die gelungene Songstruktur und die 
starke Hookline mit Wiedererken-
nungswert. Hier heißt es: „Rauchfreie 
Zonen – wo wir leben, wo wir wohnen – 
ein Leben ohne Rauch, ja, das schaf-
fen wir auch!“. 

Hat das Rauchen wieder zugenom-
men? „Ja“, sagen die vier Schüler, 
„(…) gerade die Vapes (Anm. der 
Redaktion: Elektrische Zigaretten) 
sind ganz in.“ Auch Andreas Schön 
betont die Wichtigkeit der Sucht-
prävention aufgrund gestiegener 
Raucherzahlen unter Minderjährigen: 
„Gerade Corona und Krieg sorgen für 
eine einhergehende Verunsicherung, 
die auch dazu führt, dass sich die 
Anzahl der 14- bis 17-Jährigen 
Tabakraucherinnen und -raucher fast 
verdoppelt hat.“  

Übergabe der Auszeichnung und der Gutschei-
ne v.l.n.r.: Christian Reinkober (Musiklehrer), Dr. 
Maak Flatten (Schulleiter), die Schüler/innen der 
8e und Andreas Schön (Stellv. Leiter Sucht- und 
Drogenberatung des Caritasverbandes Düren-
Jülich).

JobbörseSuchtberatung
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Eine Kur muss ärztlich verordnet wer-
den. Sie ist kein Urlaub, sondern eine 
präventive Maßnahme zur Stärkung 
des Wohlbefindens. 

Für die Beantragung einer Mutter-
Kind-Kur oder einer Kur für pflegende 
Angehörige ist eine ärztliche Beschei-
nigung über die Notwendigkeit der 
Kur erforderlich. Der Antrag wird bei 
der Krankenkasse bzw. der Pflege-
kasse eingereicht. Bei bewilligter 
Indikation werden Ort und Dauer der 
Kur festgelegt. Hier kann ich als Bera-
terin unterstützen, beraten und ver-
mitteln. Diese Dienstleistung bieten 
wir als Caritas seit vielen Jahren 
kostenlos im Kreis Düren  an.

Job im Einsatz sind. Die Erschöpfung 
ist groß und die "Krisensituationen" 
verunsichern zusätzlich. In meiner 
Sprechstunde schauen wir gemein-
sam, wo die Person gerade steht und 
wie ich helfen kann.“

Seit wenigen Jahren gibt es auch 
Kuren für pflegende Angehörige.

Kurberatung

„Meistens sind es Mütter und Frauen 
in Erziehungsverantwortung, die zu 
mir kommen. Oft berate ich auch auch 
pflegende Angehörige. Väter suchen 
mich jedoch weniger auf“, so Daniela 
Hindermann

„Es liegt nicht an den Kindern. 
Vielmehr fordert die Gesellschaft 
immer mehr statt weniger. Mütter sind 
nicht nur Mütter, sie stehen im Spagat 
zwischen Arbeitsleben und Care-
Arbeit. Sie sind die Leidtragenden: 
Renteneinbußen, zu wenig Kita oder 
OGS Plätze. Es gibt einfach zu wenig 
Unterstützung. Dazu kommt noch die 
soziale Isolation, da Mütter 24/7 für 
die Familie, die Kinder und auch den 

Es gibt natürlich auch Vater-Kind-
Kuren sowie Mütterkuren ohne das 
Kind am Kurort. 

Mutter-Kind-Kuren und Kuren für 
pflegende Angehörige stellen wich-
tige Angebote dar, um Gesundheit 
und Wohlbefinden von Familienmit-
gliedern zu fördern. 
Mutter-Kind-Kuren beispielsweise 
richten sich an Mütter, die aufgrund 
von Erschöpfung, Überlastung oder 
gesundheitlichen Herausforderungen 
eine Auszeit benötigen. Diese Kuren 
bieten die Möglichkeit, gemeinsam 
mit den Kindern an einem Kurort zu 
verweilen, wo medizinische Betreu-
ung, therapeutische Maßnahmen und 
Entspannung im Mittelpunkt stehen. 
Ziel ist es, die körperliche und seeli-
sche Gesundheit der Mütter zu stär-
ken, um gestärkt in den Alltag zurück-
zukehren. Die Kosten werden von den 
gesetzlichen Krankenkassen über-
nommen, sofern medizinische Indika-
tionen vorliegen. 

JobbörseKurberatung
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Die Schaustellerinnen und Schau-
steller des Kirmesgeländes trugen 
ebenfalls ihren Teil zur Freude der 
Gäste bei. So wurden die Tickets für 
drei der beliebten Attraktionen, das 
Riesenrad, die Froschbude und das 
Dosenwerfen, freundlicherweise 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die 
strahlenden Gesichter der Senioren 

„Ein herzlicher Dank geht auch an das 
Sanitätshaus Wißmann, das den Aus-
flug durch die kostenlose Bereitstel-
lung von 20 Rollstühlen erst ermög-
lichte. Dadurch waren alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mobil und 
konnten den Kirmesbesuch in vollen 
Zügen genießen“, ergänzt Kollegin 
Kirsten Seeger von der Tagespflege 
St. Nikolaus. Weiterhin waren Tages-
gäste aus drei weiteren Einrichtungen 
der Caritas dabei: St. Elisabeth und St. 
Johanna zentral in Düren sowie St. 
Michael aus Inden-Lamersdorf.

Koordinatorin Angelika Nießen.

Zu Besuch auf der Annakirmes 
mit den Tagespflegen aus Düren und Inden

Ende Juli lebten die Besucherinnen 
und Besucher der Tagespflegeein-
richtungen der Caritas aus dem Be-
reich Düren-Mitte einen ganz beson-
deren Tag auf dem Kirmesgelände. 
Der Startschuss fiel um 11.00 Uhr an 
der Tagespflege St. Nikolaus und die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
warete ein unvergesslicher Rund-
gang, der durch großzügige Unter-
stützung vieler engagierter Partner 
möglich wurde.
„Die Mitarbeiterinnen der Tagespfle-
geeinrichtungen wurden von einer 
Gruppe freiwilliger Helferinnen und 
Helfer begleitet, darunter 12 Frei-
willige einer Fangruppierung des 
Fußballvereins Alemannia Aachen, 
die bereits zum elften Mal ihre Freizeit 
und Urlaubstage zur Verfügung stell-
ten. Die tatkräftige Unterstützung trug 
maßgeblich dazu bei, dass der Tag für 
die Seniorinnen und Senioren zu 
einem echten Highlight wurde“, so 

Rund um Caritas   

Gruppenfoto vor dem Riesenrad mit Freiwilligen und 
Vertretern des Sanitätshauses Wißmann. Kleines Foto: Im 
Vordergrund Koordinatorin Angelika Nießen (Mitte) mit 
Kolleginnen und Gästen der Tagespflegen Düren.
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bei den Aktionen waren Balsam für die 
Seele und sorgten für eine ausge-
lassene Atmosphäre.
Zum Abschluss des Ausflugs durfte 
das traditionelle Eis nicht fehlen. Mit 
Freude auf die süße Leckerei konnte 
der Mittag in entspannter und fröh-
licher Runde ausklingen.

PANUBA-Besuche in unseren Pflegeinrichtungen und 
Ausflüge auf dem Hof in Wegberg

Tierische Besuche

Düren & Mitte: (02421) 699-641
Kreuzau & Südkreis: (02422) 502780

Auf der Internetseite www.caritas-
tagesflege.de finden Interessierte 
umfassende Informationen über die 
vielfältigen Angebote der Tages-
pflegen im Kreis Düren. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, einen kosten-
losen Probetag zu vereinbaren und 
sich persönlich beraten zu lassen.

Jülich & Nordkreis: (02461) 622-7001

Die Caritas möchte darauf aufmerk-
sam machen, dass die teilstationäre 
Form der Altenhilfe in den Tages-
pflegeeinrichtungen eine wertvolle 
Unterstützung für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen darstellt. 

Rund um Caritas   

Im Sommer besuchte Gergor Kryk auf 
Einladung auch unsere Tagespflegen 
St. Hildegard und St. Georg in Jülich. 

"Tiere bieten die Möglichkeit, über die 
Ansprache aller menschlicher Sinne 

Bereits im März bekamen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner unseres 
Altenpflegezentrums Mariahilf sowie 
die Gäste der Tagespflege St. Josef in 
Nörvenich tierischen Besuch. Ein 
Pony, ein Alpaka, ein Lama, Hunde, 
Hühner und Kaninchen spazierten 
durch die Eingangstür und erwärmten 
die Herzen aller Anwesenden. 

Kontaktprozesse zu fördern, die sich 
positiv auf den gesundheitlichen, 
kognitiven, sozialen und emotionalen 
Status Menschen mit Demenz aus-
wirken. Dadurch eröffnet sich die 
Chance für Pflegekräfte sowie 
Angehörige, mit Hilfe von Tieren 
intensiver mit Betroffenen in Inter-
aktion treten zu können. Tiere sind 
natürliche Kommunikationshelfer, 
denn Sie ebnen uns den Zugang zu 
den Personen die den Pflegekräften 
oder Angehörigen verborgen bleiben. 
„Streicheleinheiten für alle Sinne“ 
nenne ich daher die Quintessenz 

Tagespflegen
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meines Angebotes die Lebenssitua-
tion Menschen mit Demenz nachhal-
tig zu verbessern", so Kryk.

An drei Terminen im April und Mai 
machten die Kolleginnen aus Düren 
mit einigen Tagesgästen einen Aus-
flug auf den PANUBA-Hof nach Weg-
berg. Mit seinem Konzept hat sich 
PANUBA tiergestützte Intervention für 
Jung und Alt verschrieben. Nach dem 
Motto „Raus aufs Land“ bieten Herr 
Kryk und seine Mitarbeiterinnen dort 
auf dem Erlebnishof die Möglichkeit 
der Begegnung mit Tieren. 
"Nach unserer Ankunft wur-den wir 
sehr herzlich von Gregor Kryk und 
seinem Team begrüßt und zunächst 
mit Kaffee und Kuchen bewirtet", so 
Kirsten Seeger von der Tagespflege 
St. Nikolaus. "Danach konnten wir 
Ponys, Schafe, Ziegen, Hühner, 
Minischweine und Kaninchen etc. 
hautnah erleben und ihnen z. B. durch 
Beobachten, Füttern und Streicheln 
begegnen. Die Tiere boten die Mög-
lichkeit, über die Ansprache aller 
menschlichen Sinne Kontaktprozesse 
zu fördern, die sich positiv auf unsere 

Nachdem es zum Abschluss noch ein 
gemeinsames Mittagessen in der 
Scheune gab, verabschiedeten wir 
uns mit vielen schönen Eindrücken 
von einem großartigen Ausflug, und 
begaben uns auf die Heimfahrt." Es ist 
immer viel los in unseren Caritas-
Tagespflegen. Wer Lust bekommen 
hat, auf einen kostenlosen Probetag 
vorbeizuschauen, ist jederzeit herz-
lich willkommen!

Gregor Kryk hat Fingerspitzengefühl 
für Menschen und Tiere und weiß 
diese abzuholen. Sein Verhältnis zu 
seinen Tieren, die unseren Gästen so 
viel Freude brachten, zeugte von 
gegenseitiger Wertschätzung. Es war 
schön zu sehen, welche Emotionen 
und Reaktionen seine Tiere in einer 
entspannten und schönen Atmo-
sphäre auslösten. 

Kirsten Seeger
Erik Lehwald

Tagesgäste auswirkten. Wir waren 
verzaubert und freuten uns sehr. Alle 
hatten ein Lächeln auf den Lippen und 
viele Erinnerungen aus der Vergan-
genheit wurden wach.

Tagespflegen
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um Gott und den Glauben in unserem 
Leben gehen sollte.  

Nach kurzer Mittagspause trafen wir 
uns dann in einem freundlichen 
Seminarraum, zündeten je eine Kerze 
an, und nach einem gemeinsamen 
Lied galt unser Interesse an diesem 
ersten Tag vor allem der Emmaus-
geschichte (Lk 24, 13-35).

Am Mittwoch, dem 2. Tag unseres 
Aufenthalts, stand ein Text aus dem 

Hier ging es u.a. um die Frage: „Wo ist 
Gott in meinem Leben? Erkenne ich 
ihn? Wir erzählten von Ereignissen in 
unserem Leben, bei denen wir Gott 
auf besondere Weise erfahren durf-
ten. Wir überlegten, dass Gottes We-
ge für uns oft unverständlich sind, wir 
dürfen aber Vertrauen haben.

Auszeit im Kloster
Ein Angebot für Caritas-Mitarbeiter/innen durch 
unsere Stabsstelle Religiöse Grundlagen

Vom 2. bis 5. Mai 2023 nahmen sechs 
Mitarbeiterinnen des Caritasverban-
des Düren-Jülich an einer Auszeit im 
Benediktinerkloster Maria Laach teil. 
Vorbereitet und durchgeführt wurde 
diese Auszeit von Winfried Zeller, Dia-
kon und Referent für religiöse Grund-
lagen im Caritasverband.

Nachdem der Sonderurlaub geneh-
migt und die Fahrgemeinschaften 
organisiert waren, trafen wir uns am 2. 
Mai pünktlich im Kloster vor dem Gäs-
tehaus. Nach der Zimmerzuweisung 
durch einen freundlichen Pater, nah-
men wir zunächst unser Mittagessen 
ein.
Hier erfuhren wir dann, wie es weiter-
gehen sollte. Täglich waren zwei 
Impulseinheiten geplant, in denen es 
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Zu den Grundtexten wurden passen-
de Impulstexte verteilt, die Anreiz 
boten auch in der sogenannten „freien 
Zeit“ noch einmal über das ent-
sprechende Thema nachzudenken 
bzw. eigene Antworten zu suchen. 
Hierzu gab es immer ausreichend Zeit 
und Gelegenheit z. B. bei Spazier-
gängen in der herrlichen Natur, beim 
Sitzen im Klostergarten, bei der Teil-
nahme an den Gebetszeiten der 
Mönche oder auch beim Stricken auf 
dem Balkon. Wer ein wenig Ablen-
kung brauchte, konnte sie finden beim 
Besuch der Buch- und Kunsthand-
lung, des Hofladens, der Kunst-
schmiede-Ausstellung, des Bio-
Ladens oder der riesigen Gärtnerei, 
die gerade zu dieser Jahreszeit keine 
Wünsche offenließ.

Alten Testament im Mittelpunkt (Sam 
3, 1-10). Hier ging es um den jungen 
Samuel, der von Gott gerufen wird. 
Hier überlegten wir: Höre ich Gottes 
Stimme in meinem Leben? Wie kann 
mir das gelingen? Gebe ich mir in 
meinem Alltag ausreichend Zeit und 
Möglichkeit, um Gottes Stimme zu 
hören? Bin ich offen so wie Samuel es 
war?

Am Donnerstag galt unsere Aufmerk-
samkeit dem Evangelium vom barm-
herzigen Samariter (LK 10, 25-37).
Die Frage, bzw. die Antwort auf die 
Frage: „Wer ist mein Nächster?“ war 
hier wichtig. Welche Grundhaltungen 
bestimmen mein Tun – und nicht nur 
WAS ich tue, sondern auch WIE ich es 
tue. 
Die Gespräche an allen Tagen waren 
für mich sehr bereichernd. Es tat 
einmal gut, nicht nur „übers Wetter“ 
zu reden.

Gertrud Rachner

Am Donnerstag war sogar noch eine 
Klosterführung für uns organisiert, 
und wir hatten so die Möglichkeit 
einen Blick in die sehr beeindrucken-
de alte Klosterbibliothek zu werfen.

Erwähnenswert sind auch die schö-
nen, sauberen Gästezimmer, die her-
vorragende Verpflegung, sogar mit 
Kaffee und Kuchen und das klang-
volle Geläut der Klosterkirche, das 
morgens um 5.20 Uhr schon den 
neuen Tag ankündigte.

Betreuung, Alten- und Pflegezentrum 
St. Hildegard

Der Freitag stand dann schon im 
Zeichen des Aufbruchs. Die Zimmer 
mussten geräumt werden. Nach dem 
Frühstück war noch die Abschlussr-
unde im Seminarraum wichtig. Dann 
stand noch ein wenig Zeit zum Ein-
kaufen zur Verfügung und nach dem 
Mittagessen ging es schon wieder 
nach Hause.

Es waren für mich sehr bereichernde 
Tage, aus denen ich Kraft schöpfen 
konnte. Ich bin dankbar, für die gute 
organisatorische und inhaltliche Vor-
bereitung und Durchführung seitens 
Herrn Zellers und für die freundliche 
Offenheit der Teilnehmerinnen, die 
auch mit unseren unterschiedlichen 
Lebens- und Glaubenserfahrungen 
respektvoll umgehen konnten. Schön, 
dass der Verband solche Angebote 
für seine Mitarbeiter und Mitarbeiter-
innen möglich macht.
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Für weitere Informationen zu den 
Caritasreisen und kommenden Ange-
-boten steht ihnen Silva Senden gerne 
unter der Telefonnummer 02421 / 481-
55 oder caritas-reisen@caritas-dn.de 
zur Verfügung.

Ein besonderer Dank geht an die 
Hans-Lamers Stiftung Jülich, die den 
Tagesausflug mit einer großzügigen 
Förderung in Höhe von 700 Euro un-
terstützte. Dies ermöglichte den Ein-
satz eines speziellen Rollstuhlbusses, 
der den komfortablen Transport der 
Reisegruppe gewährleistete.

Silvia Senden, Caritas-Reisebera-
terin, äußerte sich begeistert über den 
gelungenen Ausflug: "Der Tagesaus-
flug nach Remagen zur Straußenfarm 
war ein voller Erfolg. Die Teilnehmer 
hatten sichtlich Spaß und genossen 
das gute Miteinander. Es war schön 
zu sehen, wie die Gruppe trotz unter-
schiedlicher Bedürfnisse harmonisch 
miteinander umging und gemeinsam 
wertvolle Erinnerungen schuf."

Die Caritas Düren-Jülich setzt sich mit 
ihrem Angebot der Caritasreisen dafür 
ein, Menschen mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen und Einschränkungen 
unvergessliche Reiseerlebnisse zu 
ermöglichen. Die vielfältigen Aus-
flugsziele und die sorgfältige Betreu-
ung durch erfahrene Reisebegleiter 
stellen sicher, dass alle Teilnehmer 
ihren Tag in vollen Zügen genießen 
können.

Tagesreise Remagen zur Straußenfarm
Caritas-Reisen bot eine begleitete Tagesfahrt im 
Rollstuhlbus an

Die Caritas Düren-Jülich freut sich 
über einen erfolgreichen Tagesaus-
flug nach Remagen zur Straußen-farm 
am 15. Juni 2023. Das Angebot der 
Caritasreisen ermöglichte eine erleb-
nisreiche Reise für eine kleine Gruppe 
von 14 Reisegästen, bestehend aus 
Rollstuhlfahrern, Rollatorfahrern und 
Personen mit geistigen und körper-
lichen Einschränkungen. Auch Perso-
nen ohne Einschränkungen waren 
herzlich willkommen.

Der Tagesausflug bot ein abwechs-
lungsreiches Programm, das die Teil-
nehmer begeisterte. Unter der versier-
ten, ehrenamtlichen Begleitung von 
Anneliese und Uli Kinnen konnten die 
Reisegäste die Straußenarm besu-
chen und die faszinierende Welt der 
Strauße erkunden. Ein weiteres High-
light war die Besichtigung der Wall-
fahrtskirche St. Apollinaris mit ihrem 
idyllischen Klostergarten. Die Gruppe 
hatte außerdem die Gelegenheit, die 
charmante Altstadt von Remagen zu 
erkunden und entlang des Rheinufers 
zu spazieren.
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Spende der Schatztruhe Düren e.V. für 
Hospizarbeit und Ferienmaßnahme

Ein dickes DANKE für dieses tolle 
Engagement!

Der Verein „Dürener Schatztruhe e.V.“ 
hatte in sein Ladenlokal in die Weier-
straße – mitten in der City der Kreis-
stadt – eingeladen, um symbolisch 
Spenden in Höhe von 40.000 Euro an 
Soziale Einrichtungen, Förderschulen 
und ehrenamtliche Initiativen zu über-
reichen.
Der Verein ist seit 2009 aktiv und 
spendet Überschüsse, die er mit dem 
Verkauf gut erhaltener, gespendeter 
Kleidung zu kleinen Preisen erzielt 
regelmäßig an soziale Projekte. 

Im Mai konnten sich die Leiterin unse-
res Ambulanten Hospizdienstes, San-
dra Breuer und Carsten Düppen-
gießer, der Fachbereichsleiter Sozial-
räumliche Arbeit, über eine Spende 
von je 1.000 Euro für unsere Ambulan-
te Hospizarbeit und unsere Kinderfe-
rienmaßnahme in Nideggen-Abenden 
freuen.
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Da seien die monatlichen Dienstage in 
der Gemeinschaft für viele sehr wert-
voll. Das Programm für die nächste 
„Mahlzeit“ steht bereits. Am 13. Juni 
gibt es einen Ausflug zum Schloss 
Bedburg mit Spaziergang und an-
schließendem Besuch im Eiscafé. 

einer Führung nähergebracht (s. 
Foto). Danach wurde dann im Pfarr-
heim gemeinsam zu Mittag gegessen. 
„Das Essen wurde von unserem Alten- 
und Pflegezentrum Heilige Familie in 
Hasselsweiler geliefert. Das gemein-
same Essen ist ein wichtiger Bestand-
teil des Angebots“, so Karger. Denn 
besonders ältere Menschen hätten 
oftmals nicht die Möglichkeit, ihre 
Mahlzeiten regelmäßig in der Gemein-
schaft einzunehmen. „Die Kinder sind 
erwachsen und ausgezogen, Men-
schen aus unterschiedlichen Gründen 
allein stehend.“

Anmeldung und Infos im Pfarrbüro 
Rödingen unter der Telefonnummer 
02463 7236.

Fünf Jahre Projekt „Mahlzeit“ und 
Gemeinschaft in Rödingen

Bereits seit fünf Jahren laden der 
Bürgerverein „Unsere Alte Schule“ 
Rödingen, die Caritas Düren-Jülich 
und die Gemeinschaft der Gemeinden 
(GDG) Titz Menschen ein, an jedem 
zweiten Dienstag im Monat Zeit 
miteinander zu verbringen.

„Dabei bieten wir immer einen aktiven 
Teil an. Das kann ein Ausflug, eine 
Führung oder auch ein Vortrag sein. 
Den Abschluss bildet dann das 
gemeinsame Essen“, erklärt Sylvia 
Karger, Gemeindesozialarbeiterin der 
Caritas Düren-Jülich. „Da an der Alten 
Schule in Rödingen aktuell Bauar-
beiten durchgeführt werden ist der 
Treff zurzeit ins Pfarrheim verlegt.“

In dessen unmittelbarer Nähe liegt die 
Kirche St. Kornelius. Das Gebäude 
und die Geschichte der ehemaligen 
Wallfahrtskirche wurde den Teilneh-
menden jetzt durch Hans Bert Cremer 
von den „Historetten Rödingen“ in 
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IG-City Vorsitzender Ulf Minartz (re.) übergibt 
den diesjährigen Erlös an Fundraiserin Ruth 
Tempelaars vom Caritasverband. Die Runde mit 
Einzelhändler Uwe Gunkel (li., IG City) und 
Caritas-Fachbereichsleiter Elmar Jendrzey 
einigte sich darauf, die gemeinsame Wohltätig-
keitsaktion auch im Advent 2022 fortzusetzen. 
Foto: Christina Fölsch
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Menschen in der Caritas 
Ein Steckbrief

Carsten Düppengießer

52 Jahre
Fachbereichsleitung Sozialräumliche Arbeit

Gemeinsam mit meinem Team habe ich noch einiges vor und freue mich in den 
nächsten Wochen und Monaten auf viele weitere Begegnungen, vielleicht 
auch mit Ihnen, die Sie diese Zeilen gerade lesen.

Telefon: 02421 / 481-32

Ich bringe zwanzig Jahre „Caritaserfahrung“ aus Euskirchen mit. Aber Caritas 
ist nicht gleich Caritas. Ein anderes Bistum, eine andere Region mit anderen 
Menschen und Strukturen und eben auch ein ganz anderer Caritasverband, 
deutlich größer und mit anderen Schwerpunkten. 

Liebe Leserinnen und Leser,

im April dieses Jahres habe ich die Verantwortung für den Fachbereich 
Sozialräumliche Arbeit hier bei der Caritas Düren-Jülich übernommen.

Aber genau das hat mich an der neuen Aufgabe gereizt. Alte Wege verlassen 
und neue Herausforderungen annehmen. Dabei haben mir die Menschen 
geholfen, auf die ich in Düren gestoßen bin. Sowohl in meinem Fachbereich, 
als auch in den weiteren Bereichen des Verbandes, mit denen ich bisher 
zusammengearbeitet habe, erlebe ich engagierte und überzeugte „Caritäter“. 
Menschen, die etwas bewegen wollen für die Menschen in unserer Region, die 
unsere Hilfe und Unterstützung brauchen.

Ein bisschen ist mein Dienst auch wie nach Hause kommen, bin ich doch 
gebürtiger Dürener und habe hier die ersten zwölf Jahre meines Lebens 
verbracht, bevor mein Weg mich in die Eifel nach Schleiden führte. Dort lebe 
ich mit meiner Frau, meinen beiden Töchtern und zwei Katzen.

Ihr Carsten Düppengießer
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  Düren
Alten- und Pflegezentrum St. Nikolaus, Dr.-Overhues-Allee 42, T. 02421 699-0
Alten- und Pflegezentrum St. Teresa , (mit Servicewohnen)
Dr.-Overhues-Allee 44, T. 02421 699-8133
Pflegestation Düren, Ursulinenstraße 2b, T. 02421 9676-0
Pflegeüberleitungsbüro im St. Augustinus-Krankenhaus, Renkerstraße 45, 
T. 02421 599-191
Pflegeüberleitungsbüro im St. Marien-Hospital, Hospitalstraße 44, 
T. 02421 805-154
Sucht- und Drogenberatung Düren-Jülich (SPZ), Bismarckstraße 6, 
T. 02421 10001
Tagespflege St. Elisabeth, Friedrichstraße 11,  T. 02421 9676-30
Tagespflege St. Johanna, Wernersstraße 16-18, T. 02421 7023379  
Tagespflege St. Nikolaus, Dr.-Overhues-Allee 42, T. 02421 699-640
 .
  Inden
Pflegestation Inden-Langerwehe, Hauptstraße 7, T. 02465 9933-10
Tagespflege St. Michael, Mittelstraße 40, Lamersdorf, T. 02465 8023180
  .
  Langerwehe
Beratungsbüro Langerwehe, Hauptstraße 72, T. 02423 919228
  .
  Merzenich
Beratungsbüro Merzenich / Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe , Lindenstraße 2, 
T. 02421 2085794 oder 9676-25 (Kontaktbüro)
 .
  Niederzier
Pflegestation Niederzier-Merzenich, Mühlenstraße 12, T. 02428 9481-0

    T. 02421 481-55 

n youngFreiwilligenzentrum | caritas, Caritas-Beratungszentrum, 
Stiftsherrenstraße 7 in Jülich, T. 02461 99793-16  

    T. 02421 9676-14 oder 02461 99793-15

n Gemeindesozialarbeit, Friedrichstraße 11 in Düren, Stiftsherrenstraße 7 in Jülich, 
T. 02461 99793-12 (Nord) oder 02421 481-17 (Mitte) | 02421 481-12 (Süd)

n Fachdienst Integration und Migration, Kurfürstenstraße 10 - 12 in Düren, 

n Hausnotruf, Friedrichstraße 11 in Düren, T. 02421 481-34

    T. 02421 481-45 oder -47

    T. 02421 481-16 oder 02461 622-6400
n Seniorenreisen / Caritas-Reisen, Bonner Straße 34 in Düren, 

n Sucht- und Drogenberatung Düren-Jülich (SPZ), Bismarckstraße 6 in 

n

n Kurberatung, Friedrichstraße 11 in Düren, Stiftsherrenstraße 7 in Jülich 

n

    Düren, Ellbachstraße 16 in Jülich, T. 02421 10001 oder 02461 53537
n

n

n Fachstelle Demenz, Friedrichstraße 11 in Düren, Stiftsherrenstraße 7 in Jülich

n

    T. 02421 481-69

n Eingliederungshilfe für Menschen mit psychischer Erkrankung 

n Allgemeine Sozialberatung / Einzelhilfe, Kurfürstenstraße 10 - 12 in Düren, 

 Frankenstraße 39 in Nideggen-Berg, T. 02427 90960-12

n Ambulanter Hospizdienst, Bonner Straße 34 in Düren, 

n Ambulante Jugend- und Familienhilfe, Friedrichstraße 11 in Düren, 

n Caritas 24 – Mitwohnende Haushaltshilfen, Lindenstraße 2 in Merzenich,          
T. 02421 4955645

    T. 02421 481-29

    T. 02421 481-84

n Energiekostenberatung, Kurfürstenstraße 10 - 12 in Düren, T. 02421 481-46

Demenzberatung $)- 0%( Freiwilligenzentrum Fť he_d x youngcaritas $)- 2%( 
Gemeindesozialarbeit $)- . %( Integrationsagentur $)- , %( Kurberatung $)- 0%( 
Schwangerschaftsberatung (SkF; -35), Jugendmigrationsdienst (SkF; -35)

Beratungszentrum Jülich: 
Alten und Pflegezentrum St. Hildegard, Merkatorstraße 31, T. 02461 622-0

Stiftsherrenstraße 7, T. 02461 99793-Durchwahl

Pflegestation Jülich-Aldenhoven, Merkatorstraße 31 T. 02461 622-5000

Tagespflege St. Hildegard, Merkatorstraße 31 T. 02461 622-70

Pflegeüberleitungsbüro, Krankenhaus Jülich, Kurfürstenstraße 22, T. 02461 
620290
Sucht- und Drogenberatung Düren-Jülich (SPZ), Ellbachstraße 16 , T. 
02461 53537
Tagespflege St. Georg, Artilleriestraße 66, T. 02461 3176501

 Nörvenich
Alten- und Pflegezentrum Mariahilf, Rathausstraße 44, T. 02426 9409-0
Tagespflege St. Josef, Rathausstraße 44, T. 02426 6048-700

Nörvenich

Vettweiß

Pflegestation Nörvenich-Vettweiß, Marktplatz 4, T. 02424 904000-0Seitenzahl oben, unterer Rand
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